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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 140.
Mittwoch den 23. Juni 1875.

(1926—1) Ar. 6250.

Kundmachung.
Staats - Stipendium

an der landwirllMaftlichcn Qhrmistalt „Francisco- ^
Äosephinum" in Mödliug nächst Wien.

Das k. k. Ackerbau-Ministerium hat für den
nächsten mit 1 . Oktober 1875 beginnenden drei-
ihrigen Lehrcurs an der landwirtschaftlichen Lehr-
anstalt „Francisco-Iosephinum" in Mödling ein
Stipendium von jährlich 250 st. ö. W. bewilligt
und wird für dieses Stipendium hiermit der Con*
curs ausgeschrieben.

Zur Ausnahme in diese Fachschule wird er>
sordert:

1. Die Zustimmung der Eltern oder Vormünder;
2. ein Lebensalter von mindestens 16 Jahren;
3. der Nachweis über jenen Grad von Schulbil-

dung, welcher durch die zurückgelegte untere
Hälfte von allgemeinen Mittelschulen (Real-
schulen, Gymnasien, Realgymnasien) erworben
wird;

4. behufs des sichern Verständnisses der land-
wirthschaftlichen Borträge ist es wünschens-
werth, daß sich der Studierende vor seinem
Eintritte Anschauungen über den landwirth-
schaftlichen Betrieb erworben habe.

Stipendisten sind von der Entrichtung des
Lehrhonorars nicht befreit.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind spätestens

5'vs I b . Hutz>ch d. I .

bei t>er Mrec/ion öee ümöw/lchschM'chen Lehr-
anstalt „Flancisco-Ioscphinilln" in Mödling ein-
zureichen, da das Studienjahr 1875/6 heuer mit
Mitte September beginnt.

Programme dieser Lehranstalt können von
>̂« Instiwttzdirection bezogen werden.

Wien, am 1 . J u n i 1875.

Bom l . l . Ackerbau-Ministerium.

! (1931—2) Nr. 1016.

Bezirksgerichts > AdMclcnstclle.
Beim k. k. Bezirksgerichte in Mottl ing ist

^ die Bezirksgcrichts-Adjunctenstelle, nöthigenfalls mit
>der Diensteszuweisung zum Kreisgerichle Rudolfs-
! werth, mit den systemmäßigen Bezügen der I X .
Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der beiden
Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmä-
ßigen Wege i

i nne rha lb vier Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in der „Wiener Zeitung" gerechnet, Hieramts ein-
zubringen.

Rudolfswerth, am 16. Juni 1875.

B- k. Kreisgerichts-Präsidium.

(1933-3) Nr. 685.

Offert-Verhandlung.
Bei der t . k. Strafhaus-Verwaltung am Ka-

stelle in Laibach findet wegen Hintangabe von
Maurerarbeiten per . . . 132 st. 20 kr.
ZimmermannSarbeiten per . 133 „ 4 0 „
Tischlerabeiten per . . . 295 „ — „
Schlosserarbeiten per . . . 288 „ 50 „
Anstreicherarbciten per . . 80 „ — „
Glaserarbeiten per . . . 93 „ 60 „

M i t t w o c h a m 3 0 . J u n i l . I .
vormittags 11 Uhr eine schriftliche Offertverhand-
w n g staN.

D i e Anbote tonnen aus e'mzüm, mehrere
oöel M u M c h e Alöe,/e/l sich F e M m .

Die eingereichten Offerte müssen mit einer
50 kr. Stempelularke versehen, sein und es ist der
Perzentualnachlaß sowol mit Kiffern als Buch-
staben anzusetzen.

Die bezüglichen Kostenüberschläge und Aus-
maße können täglich vor« und nachmittags bei der
f. 5. S/mfhaus-H'elwa//ung eingesehen werden.

Laibach, am 19. J u n i 1875.

(1794—3) Nr . 6847.

Laibacher Brunnenordnung.
Die in der laibacher Brunnenordnung vom

20. M a i 1870 vorgeschriebene Brunnenbeschau-
commission ist nun in Wirksamkeit getreten.

Aus diesem Anlasse werden die Bestimmun-
gen des tz 14 der Brunnenordnung Verlautbart.

Dieselben lauten:
n.) Die Anlage neuer Brunnen, so wie die Bor-

nahme größerer Reparaturen schon bestehen-
der Brunnen, als da sind: die Unterfahrung
derselben, oder die Erneuerung des Schacht-
mauerwertes ist nur über ersolgte behörd-
liche Bewilligung gestattet;

b) die Brunnenbesitzer sind verpflichtet, aus die
Reinhaltung der Brunnen die größte Sorg-
falt zu verwenden und selbe unverweilt einer
gründlichen Reinigung zu unterziehen, wenn
sich Anzeichen einer Verunreinigung, oder
Verunreinigung des Brunnenwassers ergeben;

o) Die Brunnenbesitzer sind verpflichtet, die Un-
tersuchung der Brunnen durch die Brunnen-
beschaucommission jederzeit zu gestatten und
in geeigneter Weise zu fördern.

Sie haben den Anordnungen der Behörde
in Bezug auf die Anlage, Reparatur und Rein-
haltung der Brunnen genau Folge zu leisten.

Ttadtmastistrat Laibach,
den 28. Mai 1875.

(1958—2) Nr. 844.

^ Kundmachung.
/ samo/ag am 2 b />. M . vor-
mittags ulll 10 Uhr wird Hieramts die
Licitation für die Uebernahme der Liefe-
rung des Vuchcnbrennholzcs von 22—24
Zoll Länge abgehalten, wozu Unternehmer
hiemit eingeladen werden.

StadtmaMmt ^aii>ach, am 19. Juni
1875.

A n z e i g e b l a t t .
(1872-3) Nr. 6153.

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.
. V o m l . l. Bezirksgerichte Mottling,
""ro bekannt gemacht:
H. Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Meditier von Goltschre die crcc. Feil«
^'Uny der dem Ive Horvalh von Vuh-
s"ce nelMgen, mit gerichtlichem Pfand-
y^t l belegten und aus 925 fi. geschützten
/tnlilzt Eftr.-Nr. 2 Steuergemeinoe Ra-
lw!" wegen schuldigen 100 ft. bewilligt
Ur>! ^ " " blel FeilbietungS-Tagsahungen,

'° iwnr die erste auf den

dl. 7- J u l i ,
l zweite auf den

7. August
"d die dritte auf den

l i . Sep tember 1 8 7 5 ,
lt» ^ ^ " " " l t t a g S von 9 bis 10 Uhr,
«Na,.l. Gerichtslanzlci mit dem Beisätze
dtr tts,"" worden, daß die Realität bei
Ull, ô  . "ud zweiten Fcilbiclung nur
l»lr ^ . " über dem SchiitzungSwerlh, bei
^ i t tbe ^"lb'ttung aber auch unter

^) ".hlntangegeben werden wird.
^chSeit ^dungßprotololl, dcr Grund-
^n«n ^ / ""^ ̂ e ricltalionsbedingmsse
^«lhnliH, ^^ts lm Gerichte in den ye.

^ln Amtssiunden eingesehen werden.
2b. H ' l. vlzirlagerichl Möll lmg, am

lp'lmbcr 1874.

(1789—3) Nr. 1638.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Frank die ezcec. Feilbielung der dem Georg
Fraul von Gele gehöiiyen, gerichtlich auf
1600 fl. geschützten, im Gmldbuche uä Herr-
schaft Prem «ub Urb.-Nr. 4 vorlommen»
den Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bictungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auj den

2. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dcitle auf den

2. Sep tember 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichtslalizlci mit dem Anhange an-
geordnet wnrden, daß die Pfandrealität be!
der ersten und zweiten Icllbiclung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange«
geben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifsc, wornach
mSbcsondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadlum zu Handen
der tticitattonScommission zu erleg,:« hat,
lowie das SchähuuLSPrototoll und der
Grundbuchscrlract lilnnen in der dleSge»
rlchllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirtSgcrichl Feistriz, am löten
lgebtuar 1875.

, (1729—3) Nr. 4738.

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Est sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procmotur ^aibach die efec. Versteigerung
der dem Martin Vajul von Radovica
Nr. 12 gehörigen, gerlchllich auf 3575 ft.
geschätzten, im Grundbuche iift.-Nr. 65 l
der Stluergemcinoc Nadovica vorlom-
mmden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
eiste auf den

3. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

3. Sep tember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, bei
diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Fc»ldielung nur um
oder über dem SchützunaSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
gebcn werden wird.

Die l.".cilalionsbedingnisse, wornach lns-
btsondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Kicitationscomnusjlon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseflract tonnen in der dieSge»
lichlllchen Registratur eingeschen werden.

K. l. Bezirksgericht Möttling.

(1787—3) Nr. 1810.

Executive
Realitäwl-Velsteijlmnlg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
Wlrd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Ale-
xander Liian die eiec. Feilbietuug der dem
Franz Eelat>a von Vcrbica gth0linen. a«-
richllich auf 1700 ft, geschützten Realität
5ud Urb.-Nr. 192 »cl Herrschaft Iadlantc
bewilligt und hiezu dr., Feilbictungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die drittle auf oen

7. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslocale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pianbrealilät bei
der ersttn und zweiltn Fcilbictun« nur um
oder über dem Schätzungeweilhe bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wiid.

Die ^icitutionSbedingllissc, wornach ins-
besondere jcder LicilaM vor gemachtem
«nbo.e ein 10°/, Vadium zu Handen dtt
«lclllltwnslomm.ssion zu erleaen b. t so,
w.c das Echühungsprololvll und der
GrundbuchSkit.acl lvnnen in dcr diesae-
richll,chen Rettistralur eingesehen weldm,
Febn.a/'i^^"^^'W^°ml9.^
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5 (1710-1) Nr. 1877.

Reassutnierung dritter ezec.
Feilbietung.

In der Executions sache der t. l. Finanz,
procuratur now. deS h. AerarS gegen
Kaspar Prosenc aus «reßnizberg poto.
54 fi. 24 tr. o. 3. c. wurde im Reassu-
micrungswege zur dritten exec. Feilbie-
tung der Realität Urb.-Nr. 20 aä Gilt
Stangen die Tagsatzung auf den

16. Juli l. I.
früh 9 Uhr, in der Gerichtslanzlei an«
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Littai, am LOslen
März 1875.

(1735-2) Nr. 4731.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz»
procuratur in Vertretung des Aerars und
GrundentlastungssondeS die exec. Verstei-
gerung der dem Mathias Eernetiö von Bo-
jansdorf Nr, 36 gehörigen, gerichtlich auf
1860 fi. geschätzten, im Grundbuch« Curr.-
Nr. 13 ad Herrschaft Krupp vorkommen«
den Realität bewilligt und rnezu drei Feil«
bletungs-Tagsahungen, und zwar die erftl
auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

20. Ju l i
und die dritte auf den

20. August 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtslalizlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Realität bei
der ersten und zweiten Feilbictun^ nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
ßegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote «in lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie da« Schüyungsvrototoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Mottling, am
17. Juli 1874.

(1810—2) Nr. 2720.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte W p-

pach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des k. l.

Steueramles in Wippach now. d:S hohen
Nercns gsgen Johann Iamsek von Loje
Nr. 11 wegen aus dem Zahlungsaufträge
vom 27. Juni 1873 schuldigen 6 fi. und
17 fl.75'/, tr. ö. W. o. 8. o. ln die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
aehilrgcn, im Grundbucke Kcntenbl'.rh
Grulidb.«Nr. 66 und Leutenburg Grundb.»
?a^. 65 der Acker miao vorlommlndcn
Realität im gerichtlich erhobenen Schätz
ungswerthe von 566 fl. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die exec.
FeilbielungS-Tagsatzungen auf den

9. J u l i ,
auf den

9. August
und auf den

10. September 1 3 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in di ser
Gerichlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
28. Mai 1875.

(1817-2) Nr. 2590.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
»ird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Wilhelm
Killer von Kralnburg, die exec. Versteige-
rung der dem Blas Küster von Obscheut
gehörigen, gerichtlich auf 2349 fi. geschätz-

ten, im Gruudbuche der Herrschaft Michel-
stttten 8ud Urb.-Nr. 299, Einl.-Nr. 879
vorkommenden Realität poto. schuldigen
298 ft. o. 8. o. bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf den

9. September 1875 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange,
angeordnet worden, daß die Pfandreulität
bei der ersten und zweiten Feilbi:tung nur
um oder über dem Schähungswerth. bei
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen d«
îcitatiouScommission zu erlegen hat,

sowie daS SchätzungSprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
cichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
22. M° i 1^75 ^ ^
(1734—2) Nr. 4732,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz,
ftrocuratur in Vertretung des Acrars und
Grundenllastnngsfondes die executive Ver-
steigerung der dem Johann Nemanic von
Zelebej gehörigen, gerichtlich auf 2115 ft.
geschätzten, im Grundbuchscxtr. - Nr. 16 ^
Steucrgemeinde Semiö vorkommenden!
Realität bewilligt und hiezu drei Fcil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
'̂ nd die dritte auf den

20. August 1875,
iedesmal vormittags von 9 ois 10 Uhr,
in der Gerlchlslanzlei mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß diese Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

Die LkitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder dicitalit vor gemachtem ^
Anbott ein 10"/, Vadium zu Handen dcr!
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in dcr oiesge»
rlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling, am
17. InN 1874.

(1600—2) Nr. 23^0.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über daS

Ansuchen deS Josef Iauornit von Zilm
gegen JosefKristan von Studenz weyetl aus
dem gerichtlichen Bergleiche vom 8. Mai
1874, Z. 1568, schuldigen 84 ft. 80 lr.
ü. W. o. 3. o. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich deS
Feldamtes 8ud Urb.-Nr. 134 und 135
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Sckätzungswerthe von 2464 ft.
ö. W. gewilligt und zur Vornahme dersel-
ben vor diesem Gerichte die Feilbietung«-
Tagsatzungen auf den

8. J u l i ,
auf den

12. August
>.md auf den

9. September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß diese
Realität nur bei der lctzten Feilbietung
bei allenfalls nicht erzieltem oocr überbo-
tcnem SchätzungSwerlhe auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangege-
ben werde.

Die îcitationSbedingnisse, baS Schätz-
ungSprototoll und der Grundbuchsextrac,
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 6ten
Mai 1875.

(1770—2) Nr. 1692.

Erecutive
Realitäteuversteigenmg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Andreas
Perjalel von Reifniz die executive Verstei-
gerung der dem Valentin Vesel von Retje
Nr. 22 gehörigen, gerichtlich auf 800 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 1214 ad
Herrschaft Reifniz neuerlich bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

11. Juli,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

13. September 1875 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Nmtslanzlei mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

Die öicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idperz. Vadium zu Handen der
Licitatilmscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Echätz'mgSprotuloll und der Grund-
buchsextract können in der dleSgcrichtlichen
Registratur einaesehen werden.

K. f. Bezirksgericht Reifniz, am 9ten
Nvril 1875.
"(1733-2) Nr. 4733.

Executive
Rcalitäten-Versteigerung.

Vom t. k. BczktSgerichte Mi l l ing
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k, l. Finanz-
procuratur ln Vertretung deS AerarS und
Grundenllastungsfondes die executive Ver-
steigerung! der ocn. Georg Radoä voa Ra»
doöe Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf 1520 ft,
geschätzten, im Grundbuche Ext.-Nr. 82
dcr St-uergemeinde Raoovica vorkommen»
den Realität, bewilliget und hirzu drei Feil-
bietungS Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18, Jun i ,
die zweite auf den

21. J u l i
und die dritte auf den

21. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in dcr Gcrichtslarzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei dcr ersten und zweiten Heilbietmig nur
um oder über dcm Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
Licitaticmscomn sfion zu erlegen hat, so
wie bat« Gchätzungsprotololl und der
Ol'undbuchsextract können m der dieö-
gerichtlicher. Registratur eingesehen werde«.

K. t, Bczir^cricht Mottling.

(1736-2) Nr. 4740.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mo.tling
wird bekannt gemacht:

Es sei u!icr Ansuchet. deS l. l. Steuer-
amteS Mottling die exec. Feilbielung der
dem Martin Blut von Oberloquitz ge-
hörigen, gerichtlich auf 1005 ft. geschätzten,
irr Grundbuche Ext.-Nr. 10 der Steuer-
gemeinde Loquitz vorkommenden Realität
bewilligt und hlezu drei FcllbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

7. September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oler über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die tticitationsbedmgnis/e, wornach
insbesondere jcdcr Vicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zu Handen
der LicltationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzunaSprototoll und der
GrundbuckSextratt lärmen in der dieSge-
richtlichen Registratur einaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(1866-2) Nr. 3207.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte T'chec-

nembl wird übcr Ansuchen deS Herrn
Simon Zadnil, durch Dr. Weneoilter,
gegen Paul Koblie von Schweiberg die
executive Frilbirlung dcr dem lehtern a«'
hörigen, im Grundbuche der Herrschast
Pölland 8ud loi. 76 und 80 vorkommen-
den Welngartenrealitüt sammt Wiese itN
SchätzungSwerlhe von 105 ft. auf den

18. J u n i ,
auf den

19. J u l i
und auf den

14. August 1875,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im Ge-
richtsorte executive feilgeboten werden, uno
zwar bei der ersten und zweiten Feilble-
tung um oder über, bei der dritten auch
unter dem SchützungSwerthe hintange-
geben.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnembl, <""
6. Juni 1875.

(1?d8—2) Nr. 1244«

Executive
Realitäten-VersteigMtltg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reif^
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Anton ^
gorelc von Sodersii Nr. 47 die executi"
Versteigerung der dem Franz Klun v^
Brütel Nr. 26 gehörigen, ger.chtlich H
990 ft. geschätzteil Realitüt Urd.-Nr- ^
H(I Herrschaft Rcifnlz bmilligrt und W"
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zw"
die erste auf den

13. J u l i ,
die zweite auf den

13. «ugust
und die dritte auf den

13. September 187b,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in b"
AmlSlanzlei mit dcm Anhange angeord̂
worden, daß die Pfar.drealität b.'i der elsi'
und zweiten Fe,lb»etung nur um oder i>"
dem Echätzungswertb, ^el der dritten a°
auch unter demselben hlntangegeben wl^
wird. ,̂

Die öicitationsbedlngnlsse, n>o"A
insbesondere jeder licltant vor se""«
tem Anbote ein 10"/« Vadium zu h""°t
der Licitatlonscommisston zu erlegen 1
sowie das Schätzungsprolotoll und ^
GrundbuchSextract können in der v'
gerichtliche», Registratur cmgtsehen »"»> '

K. t. Bczlrlslmicht Re!fnij>
23. Februar 1875

(1x92—3) Nr. l6?"'

Executive
Rcalitätell-Versteigelllll^

Vom l. l. GezirtSh?richtt Nadu"""
dorf wird bekannt gemacht: ^ a l

ES sei übcr Ansuchen der Agncs ^
von VeldcS die cxcc. Vcrsle'beruna ,,
dem Kasper Polin von Tricst sch^Wt
gerichtlich auf 17^5fl. sscschähten^e« .
8ub Urb.« Nr. 345 aä Herrschaft D " ^
sammt An- und Zugehör, ioegcn a> '^^
Urtheile vom 24. Juni 1874, Z> ^ ^ d
schuldigen 30 ft. c. 8. o. bcwilM ^
hltj,l drei FcilbictungS-TagsalMgel'
zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
l<nt> die dritte auf dcn

6. September 1875, ^
jedesmal vurmillagö von 9 bis ^ . ^ e
in der GerichtSlilizlei mit dem w ^ , ^
angeordnet worden, daß die P ' " " . . ^r
bei dcr ersten und zweiten Feilbttm<'v ^,
um odcr Ubcr dcm SchätzungSw" ", .^,
der dritten aber uuch unter dcmfel^'
angegeben werben wird. mor»"̂

Die tticitationSbedingMe, t̂eiN
insbesondere jcdcr Licltant vor ge ^ .
Nl'bote ein 10°/<, Vadinm z>« ya''^ ^
tt,citationscomrmssion zu "le^n y ' ^
wie das SchützunnSprotololl " ^s^
Grundbuchsextract können " ° Mt,-
qerichllichcu Registratur e « » ^ ^ ^ ^

K. l. Bezirksgericht NadmaNN"
am 6. Mai 1875.
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(1922—1) Nr. 7238.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.

. Vom l. k. städt..del?g. Gezirlsgerichte
ln Malbuch wird bekannt genacht:

Es sel über Ansuchen der l. l. F nanz-
procullltur uom. des hohen NcrarS und
^undentlastunasfondeS die dnlte exec,
uellbntung der dem Georg, resp. der Mar-
gunlhll WöiStnervon Stanch? gehörigen.
»Mchtlich auf 949 fi. geschätzten Realität
Urb..)ir. 842, wm. 1, toi. 705 ad Herr-
'H°!t Flöonlg im RcassumierungSwege
s"o. l i f t . 95 lr,. famml Anhang bcwil,
llgt und hiezu die FeilbictungS-Tagsatzung
"Uf den

10. J u l i 1 8 7 5 ,
°°rmittagS von 10 bis 12 Uhr. im Amls-
^biiudc, deutsche Gassc Nr. 180, mit dem
""hange angeordnet worden, daß die Pfand-
leolltüt bei dieser Feilbietung auch unter
°lin Schühunaswerthe hintangegeben wer«
b«n wird.
. Die ^lcilationsbedingnlsse, wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
^ Licitationscommission zu erlegen hat,
>° wie das Schäßunysprototoll und der
^rundbuchsertract können in der die«,
sichtlichen Registratur eingesehen werden.
. K. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
"ach, am 10. Ma i 1875.

(1923—1) Nr. 7239.

Reassumierung ezec.
Nealitäteu-Verfteigerung.

Vom t. l. stildt..dclcg. Bezirksgerichte
'N Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. t. Finanz,
procuratur für Kram die dritte exec. Feil»
Artung der dem Martin Slergar von
Hwischenwiissern gehörigen, gerichtlich auf
1352 fl. 40 tr. aeschühten Realität Rclf..
Nr. 73 V,. wm. 11, lol. 21, uä Pfalz Lai.
bach im ReassumierungSwcge M o . 78 ft.
6?!/, lr. sammt Anhang neuerlich bewilligt
und hlezu die FeilbietungS-Tagsatzung auf
den

10. J u l i 1875 ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im NmtS.
»«bäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität bei dieser Feilbietuny auch
unter dem Schätzungswerthe hlntangegcben
^loen wird.
. Die îcltationsbebingnisse, wornach lnS-
ŝondere jed r̂ Llcitant vor gemachtem

^bcte ein 10perz. Vadium zu Handen
?^iicita!ionscommisston ^ erlegen hat,
>^le das SchätzungSprototoll und der
^undbuchsextract können in der die«,
uirtchll.'chen Registratur eingesehen werden.
. K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lal-
^ ° m 10. Mal 1875.

(1811^2) Nr. 2714.

Executive Feilbietullg.
h, Aon dem l. l. Bezirksgerichte Wlppach

^ hiemit bekannt gemacht:
^ Es sei über uaö Ansuchen des t, l .
y "lieramtts in Wippach nom. deS hohen
b°n^ ^«kn Andreas MiSlcl) Nr. 17
y^lDsjftul l "egen ouS dem RüÄslandS-
5z"kise vom 11. Juni 1874, schuldigen
bffenni^'^ ^- -̂ -̂ ^ ln die executive
zch^ 'lhe Betsteigerung der dem letzlern
"°se,Ä"' ^" Grundbuche Herlschafl Se-
ill,' ^ , lol. 5? vorkommenden Realitäten
^„""'^llich erhobenen Schätzungswerthe
Worn,- " st- s. W, gewilligt und zur
T ^ N ! e derselben die exec. FeilbiewngS-

"'kungln auf d«n
^ o « , ^ ' ^ u l i ,

!>nial S ^ t e m b e r ^ ^ ,
^tslcm.s «"""tags >' Uhr, in dieser Ge.
^°tdtn! ^ " i t dem Anhange bestimmt
>l»r ^.' °«ß die feilzubietenden Realitäten
> tzz ° " letzten Feilbietung auch unter
^tn ^"««swerlhe an den Meistbie-

!, Da? ^"»kgeben "erden.
^«^.'^^^ungsprotololl, der Grund-
k>n h,i "ub die NcltationSbedlngnisse
änlich "diesem Gerichte in den ge-

^ l l . .""^stunden eingesehen werden.
^ ' V l a l i^kzirlsgerichl Wippach, am

(1172—1) Nr. 1787.

Erinnerung
an die unbekannten Erben deS in Krain-

burg verstorbenen J o h a n n P i n t e r .
Von dem l. l. Gezirlegcrichte Kruin-

bur^ wkd deu unbekannten Elben des iu
Kralnburg verstorbenen Johann Pinler
hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Mally von Laibach, durch
Dr. Sajovic »., ^albach, die ttlagc äo
z)lil08. 7. April 1875, Z. 1787, auf Zah-
lung von 108k si. o. g. e. hlerger.chtS
übcrelchl, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

14. J u l i 1875,
früh 9 Uhr, hiergerichlS angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht uuS den l. t. Erblandcn abwesend
sind, jo Hal man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Menzinger, Advocat in Kranburg als
curator aä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst «scheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgrstclllru Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und dir Geklagten,
welchen eS übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
8. Apri l 18?i>. >

(1369—1) Nr. 670.

Erinnerung
an Ste fan O r e c h o u n i l und allsälll-

gen andern Rcalilüten.Ansprcchern.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronnu

wird dem Stefan Orechounil und aUfal-
l'gen andern Realltäteu.Ansprlchern hie-
um erinnert:

<LS Ualie wider denselben bel diesem Ge-
richte Johann Robiö oon Moistruna 9ir 10
die ElsitzungSllage auf Elgemhumsaner-
lcnnung der zu Moislru, a uub Consc.-
Nr. 10 liegenden, im Grundbuche uä Uuck
Lud Urb.-Nr. 2687 vorkommenden Dliltel-
hube sammt An- und Zugehilr, h»cr ein-
gebracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsahung auf oen

16. J u l i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange beS 8 29
a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l l. Erblauben abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Michael Anzel von Moiftrana als
LUlllwr aä üowm vestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verstündigt, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit fclbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhast machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
lhrcr Vertheidigung erfordellichen Schritte
einleiten lvnnen, widrigen« diese RechlS.
fache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichteordnung
verhandelt werden und den Geklagten, wel»
chen es übrigens frei steht, ihre RechtSbe-
helfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folg-n selbst beizu-
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am I6ten
»pril 1875. ^ .
(1V90-1) Nr. 2006.

Ezecutive
Realitäten-Verfteigmmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte RadmanuS-
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen drS Joses
Vidic von VeeS die exec. Versteigerung orl
dem Jakob Supan von KeeS gehörigen,
gerichtlich aus 1343 fl. geschützten Real.la.
ten «ud U'b.-Nr. 70 2(1 23 Zullrcheng, l
Post-Nr. 239 »ä Stadtgill RadmannSdors,

AuSz.-Nr. 152 llä Herrschaft Radmanns-
dorf und Urb. «Nr. 7 l /1 ^ä Herrfchaft
Stein, fowie die auf 185 si. bewerlheten
Fährnisse bewilligt und hiezu drei Fe.lbie-
tungS-Tagsahmlgen, und zwar die erste
auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

16. September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
iu looo LclS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläten und Fähr-
nisse bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schützungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden werden.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der Llcilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzunftSprotolol! und der
GrundbuchSeflracl können in der dieöge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den Satzgläubigern
der obigen Realitäten Maria, Andreas,
Helena und Blas Ialen, Andreas und
Helena Supan, alle von Lece, wegen ihrs
ul'belannlen Aufenthaltes hiemit erinnert,
daß die für sie bestimmten FeilbietungS-
rubrilen dem ihnen ad dune »ctum auf-
gestellten Curator Andreas Supan von
Vormartt zugestellt wurden, und daß dem»
selben alle weiteren Schriften in dieser
EfcculionSsache zugestellt nurden.

K. l. Bezirksgericht, Radmannsdors
am 2. Juni 1875.

/1754—3) Nr. 7256.

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte Möttling

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen dcS Herrn

Felix H:ß von Mbttlmg die cfcc >!ivc Rc»
licilation der von der Maria 3>!tl>c vo»
Brezovareber um den Meisttot per 564 ft.
erstandenen, im Grundbuche uä H. lischest
Gladac 8ud Enlr.-Nr. 22 dcr Sleuer
gemeinde Slleklovic vorkommenden Rea«
litill <m NenssumierungSweye bewilligt und
hiezu die HeilbielullgS-Tagsatzuna. auf den

9. J u l i 1875,

vormittags von 9 bis 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrealiläl auch
unter dem Werthe hintangegeven werden
wirb.

Die Llcitationsbebingliisse, wornach
insbesondere jeder llcitant vor gemachtem
«lnbote ein 10°/„ Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundliuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Möttlillg, am
7. November 1874.

(1711—2) Nr. 1866.

Erinnerung
an F r a n z R o t h unbelarnten Auf-

enthaltes
Von dem l l. Bezirksgerichte Littai

wird dem Franz Roth, unbekannten Auf-
enthaltes, hiermit erinnert:

Es !>be Josef M i l a i von Sagor
wider densllbcn die Klage auf Ersitzung der
im Grundbuch-. Gallmbera sud Urb.-Nr.
312 vorkommenden Hubrealilät sud pl^L».
10. März 1875, Z. 1866, Hieramte ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsahung auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittans 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. angeordnet »md dcm Ge>
llaglen rochen seines unbekannten Auf-
enthaltes Hcrr Anton Donlla von Sagor
als oui'Qwr »,ä aewm auf seine Gcfahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verstündigt, daß er ullenfills zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen habe, widri-
genS diese Rechtssache mit dem aufgestell-
ten Curalor verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht M a i , am 12len
Miirz 1875.

(1738—2) Nr. 4741.

Executive Feilbietung.
Von dem 5. l. GszirlSgenchte Mottling

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sel über das Ansuchen des l . l .

Steucramtes Müll l ing gcgm Oeorg Jan-
zctov'l', Grdb.: Martin Güötin, von illsie
Nr. 10 wegen schuldigen 39 ft. 28 kr.
ö. W. e. 8. e. in dic excc. öffentliche Ver-
steigerung der dem lctztern gthörigen, im
Grundtmche sol. 67 ' / , ^6 Piobsleigilt
Mölliinl) verkommenden Realität im ge-
richtlich erhobenen SchätzungSwerlhe von
416 si. ö. W. gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die exec. Feilbietungs-
Tllßsahungen auf den

13. J u l i ,
auf den

1 1. August
und auf dcn

10. September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler̂ e-
richlS mit dem Anhange bestimmt wo> den,
daß die fc lzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbiclung auch unter dem Schüh-
ungswellhe an den Meistbietenden him«
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSextract und die ^k-italiolisbedilignisse
können bei dicjcm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werben.

K. l ittemtslie^ckt Müitl ina.

Executive Fcilbictung.
Von dem l. l. Bezilltgrlichtc Wlpplch

wild hiemit bclamit gemacht:
ES sei über daS Ansuchen deS l. l .

Steueramles in W'ppach iwm. des hoh-n
Aerars gel.en Matthäus Ochovin von Nie-
dlldoi f, Gezlrl Scnosclsch wegen aus dem
MckstalidSlluSwrise vom 12. Ma i 1874
schuldigen 54 ft. 9 1 ' / , lr, 0. W. o ». o.
in die cfec. öffentliche Versteiaerung der
dem lstztercn gehörigen, im Grundbuche
Hll'schaft Wippach tom. Z, i»u^. 244,
Post-Nr. 16, Urb.'Nr. 422 ooilommenden
Realitäten, im g.si^tl ch erhobenen Schütz-
Uliqewelthe von 180 ft. ö. N . , gewilligt
lind l,ur Vornahme derselben die lfecutioen
FcilbittllngS'Taljsotzunucn auf den

10. J u l i ,
auf den

10. August
und auf den

1 1 . September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormilt^s nm 9 Uhr, in dieser
GerichlSlalnlti mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität nur
bei der l,tztcii Feill'Ktung auch unter dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegcbcn wild.

DaS Schätzungsprotololl, der Grunb-
buchsefttact uî d die '̂citationsbedinunisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstlmden einaesrhen werden.

K. l. BczirlSgerich: Wippach, am 28sten
Mai 1875.

U7.5—3) Nr. 1751.

Erinnerung
an M a t h i a S Käst elitz von ^eoben,

delzcil unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. t. BeziltSgerichte pittai

wird dem Mathias Kastclitz von ^eoven,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, hiermit
erinnert:

ES habc Herr Alois Ruß von St.
Martin wider denfelben die Klage auf Zah-
lung von 30 ft. c. 8. c. uud pi-^u. 4. Juli
1874, Z. 4335, hicramlS eingebracht, wor-
über zur summarischen Vcrbal,dlung im
RcassumielungSlocge die Tagsahung auf
den

9. J u l i 1875 .
vormittags 9 Uhr, mit dcm Anhangs des
§ 18 c>er a. H. Vorschrift vom 18. Ok-
tober 1845 angeord.ltt und dem Geklagten
wegen snlnS unbekannten Aufcnlh^llcS Herr
t. t. Notar kulüS Soelcc von ^ilta« als
oulitwl »6 ükwm auf ihre Gefahr und
Kostcn bestellt wuidc.

Dessen wird de selbe zu dem Ende
velstandigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalttr zu bcsttllen und
anhcr namhaft zu machen habe, wldligens
diese Rechtssache mit dem aus^efttlllen
Eurator vtrhundelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Llltai, am 7. Mürz
1875.
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VriimnncrMmcn
auf sämmtliche inländische Zeitungen besorgt lo
ftenftei. d. h. gegen Erlag der Pränumerations'
gebiibr ohne Zahlung eine« Honorars filr Ve»
ftellung nnd Postporti) die

Zeilungs-Agentur
(«nnon«n.«ureau) in Laibach (Mrftenhof 20«).

Für den Michaeli-Termin
sind schöne und bequeme (1960)8-1

5 Wohnungen
in gesunder Lage zu oermiethen. Zu erfra-
gen im Annoncen-Bureau (stürstenhof 200)

Vllllllfte

Oelsarbeil) Lack und
» Mrnik
M i l l " ^,4,z) 2!> »

» Ad « l s E b e l l ,
M Laibact,. Hauptplatz 258.

(1932—1) Nr. 3410.

W Ed ic t .
Aus Anlaß des von den Ge-

brüdern A. H. Elias rechtzeitig an-
gebrachten Recurses gegen den hier-
gerichtlichen Bescheid vom 14. April
1875, Z. 2188, wird die in der
Cxecutionssache dis Dr . Antou Zastner
gegen Josef Marchhart M o . 2400 st.
sammt Anhang auf den 5. Ju l i ,
2. August und 6. September 1875
anberaumte Feilbietung des Eisen-,
Vera/, Schmelz« und Hammerwerkes
Sagratz an der Gurk bis auf weitere
Anordnung hiermit sistiert.

Laibach, am 12. Jun i 1875.

(1929—1) Nr. 3893.

Amortisicrung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es habe Nikolaus Velepiö von

Verikvo Nr. 19 die Einleitung des
Amortisations - Verfahrens hinsichtlich
des auf seinen Namen lautenden, angeb-
lich in Verlust gerathenen Sparkesse-
büchels Nr. 66427 im Betrage von
630 ft. Hiergerichts angesucht.

Es werden demnach alle jene, welche
auf gedachtes Sparkassebü'chel ein N«cht
zu haben vermeinen, aufgefordert, das-
selbe

b i n n e n sechs M o n a t e n

vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edictes in die „Laibacher Zeitung"
sogewiß Hiergerichts anzumelden und
darzuthun, als sonst dasselbe amor-
tisiert und erloschen erklärt werden
würde.

Laibach, am 12. Jun i 1875.

E d i c t
zur Einberufung der Vcilassrlisch.istsa.lall'
biger n^lh dem am 12. Fcbruai 1K75 zu
saibich, t,S8t>»t,0 versloldcuen Emomc e

Hi t ,« G e o r g Savaschnicz.
Von den, l. l ftädt.'dlless. Bezirke

gerichle Laibach werden diejenige», welch?
als Glüudi^er »m die ̂ e>lass.»schuft dce!
am 12. Fcdruar 1875 zu ^ai^'ch, testato
verstorbenen Eanonicus Hcrrn Gcorg Sa«
vaschnlg cine Forderuuq zu strllen '^l>en,
aufaefoioerl, bei diese:n Gerichte >̂,r An,
Meldung und D^rthuung lhr,r Ansprüche
bll,

15 I u l , 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hieraerichts zu erschcî
nen oder bis dahin ihr Gesuch schrchlich
z» überreichen, widrigen« cer>s.lbcn an die
V«llosse!,scyaft, wenn sie durch Pezahlmni
d«r any<mlldele» Forderull^rn etschöpft
würde, lein weiterer Anspruch z'.stäüde, als
ini^crne ihnen ein Pfand,echt gebührt.

K. l . si5dt.<dcleg Bcjille^lrichl Lai»
bach, am 9. Juni 187b.

Sonntag den *9. Juni d. J. 1 Uhr && Min, nachm.

mit aussergewöhnlich sehr ermässlgten Fahrpreisen
"" von

JLai toacli «.eh Adelsbcrgr
zum Besuche der weltberühmten

Adelsberger Grotte
welche an diesem Tage e b r i i H ü g l ä n z e n d m i t 1O.OOO F l a m m e n wie
zu den P f l f l l g S t s e l e r t a g e i l heleuohtet sein wird, und deren Hauptobjecte, wi«
z. B. der Vorhang, G'alvarlenberg etc. etc, im electrlsehen Lichte
erglänzen werden. Ju fov Atlelsbei'ger Grotte
unter Mitwirkung der completcn vorzüglichen Musik-Kapelle der l<alhaelier Feuer-
wehr, we lche d e n W i e n e r - 4; L n l b a c h c r Vergnt tgun(Mxug
dahin begleitet.

Grosses IMixsilc-Fest mit Ball.
Abfahrt v o n T r l e s t mit Separat-Zug S o n n t a g d e n 97. Juni 1 Uhr 55 Min.

nachm., Uücklahrt von Adelsberg ebenfalls mit Ü i e p a r n t - X l l g 81/« l'hr abends.
Fahrpreise hin und zur Acht Besuch der Adelttberger
Clr»tte und ]Hunllif'e«t InbegrlfTen II. Classe II. 3.*O, und Hl. Classe

ii. e.»o. _
&C Ausgaben der Fahrbillete: "^H

Vom 26. Juni früh an bia zu Abgang des Zuges bei der l'orsonen-Cassa der k. k. nriv.
(1961) Südbahn in Laibach.

Hochachtung.voiut p. Schröckl's I. Wiener Reisebureau.

Sparlasie-Kundnmchung.
Wegen des pro I. Semester 1875 vorzunehmenden Rechnungsabschlusses

werden bei der gefertigten Sparkasse

vom K. bis inel. 13. Ju l i K873
Zahlungen weder angenommen, noch geleistet.

Aus gleichem Anlasse bleibt auch das Pfandamt

vom K. bis I « . Jul i R875
für das Publicum geschlossen. (1928) 3—2

Laibach, 14. Juni 1875.

Direction der kraim>chen Sparkasse.
^

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaille.

^ g \ Niederlage ^ ^ v

§
Klattaner WäsciefaM ^ g ^

Kosen ha um & Perelis jkH- nm

Laibach, Kundschaftsplatz Nr. 222. / ^ i ^ \ ^ W]/^ ' \

Verkauf zu Fabrikspreisen. fJsL. •£ /jC' s^i\

Preiscourante auf Verlangen gratis. \S 5y^ \ | P ^ * y

wird garantiert. (1930) «—4 I r ™ . iJjLž^^J

(1896—3) Nr. 706.

Haus- und Waldantheile-
Verlauf.

Bon dem k. k. Kreisgerichte zu
Rudolfswerth als Abhandlungsinstanz
wird über Anlangen der Bormund-
schaft des minderz. Erben Leopold P i -
cigas, das dem letzteren gehörige, in
der Stadt Rudolfswerth 8ud Consc.-
Nr. 190 liegende, und uub Rctf.-
Nr. 236 im Grundbuche dieses Stadt-
dominiums vorkommende Berlassen-
schaftshaus sammt den dazu gehörigen,
in 1 Joch 365 Quadr.-Klafter be-
stehenden Waldantheile Rassen, dessen
Werth durch die gerichtliche Schätzung
vom 16. Oktober 1862 auf 350 st.
erhoben worden,

am 1 6 . J u l i 1 8 7 5 ,

früh um 9 Uhr, an Ort und Stelle an
den Meistbietenden veräußert werden.

Kauflustige, welche mit einem Va-
dium von 35 st. ö. W. versehen sein
müssen, haben am obgenannten Tage
zu erscheinen, und können die Licita-
tionsbedingungen hierorts in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Rudolfswerth, am 2. Jun i 1875.!

(1873—2) Nr. 7523.

Executive
Rcalitäten-Verftellzerunst.

Vom f. l . Kezirlsgerichte Mvl l l ing
wird belannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen bcS Emanuel
Fur, durch Herrn Felif Heß in Mottling
exec. Versteigerung der dem Matt in Prus
von Drasii! Nr. 19 gehörigen, gerichtlich
auf 1495 fl. geschätzten Hübe und Wein-
garten.Realität uud Eurr, - Nr. 9, 1405
und 1408 Gründbuch der Herrschaft Mott-
ling bewilligt und hlezu drei Feiloietungs-
Tagsahuugen, und zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

10. »uguf t
und die dritte auf den

11. September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hcrortlgen Gerichtölanzlel mit dem
Anhange angevtdnet norden, daß die Pfand»
realitlit bei der ersten und zweiten Feilbl>
tuna nur um oder über dem Schähunas.
werlh, bet der dritter Feilbietung aber auch
unter demselben hinlangeziebtn werden wlrd.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
^icitationscommlssion zu eileaen Hal, so»
wie das SchiihNliuSprotololl urd der
Grundlnlchscrllact lünnln in der diesge-
richllichen Negisnati.t eingesehen werden.

F. l Ne i '^o richt Mött lwn, am
19. NcvmUxr 1^74.

(1897—2^ Nr. 2025.

EuratelsverhänWlg.
Vom l. t. Bezirlsgerichte RadmmmS'

dorf wird bekannt gemacht, daß daS l. '<
Landesgericht Laibach mit Beschluß vom
22. M a l 1875, Z. 2020, wider Johann
Kollmann vulgo Ulesov von Vigaun wegt«
gerichtlich erhobenen Wahnsinnes die Ver-
hänguag der Euratel angeordnet habe,
und ihm zum Curator Herr Franz Koll-
mann von Laibach bestellt wurde.

K. l . Vezirlsgericht Radmmmsdols,
am 5. Juni 1875. ^

(1712—2) Nr. 1«16.

Erinnerung
an die uubelaunt wo befindlichen Ägnes,
K a t h a r i n a , M a r t i n u»t> Johann

W r e g a r.
Von dem l. l. Gezirlsgerlchle Lilt"

wird ben unbekannt wo befindlichen AglN^
Katharina, Mart in und Johann M i s "
hiermit erinnert:

Es habe Franziska Vregar von K<>"'
dcrsch wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt- und Erloschenerllärlliig von Sotz'
Posten im Gesammlbettage von 137 st>
35 lr. E. M . lmd pms». 9. März 1875,
Z. 1816, hicramtS eingebracht, worM
zur summarischen Verhandlung die T ^
satzung auf den

9. J u l i 1 8 7 5 , , .
vormittags 9 Uhr, mit dem «nhange d«
§ 18 der a. h. Vorschriften vom 18.Ol'0'
ber 1845 angeordnet und den G M " "
weaen ihres unbekannten Niifel'lha'"
Michael Dobravc von Vai ols euB"
»ä 2owm auf ihre Gefahr und Kosten ^
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu de« 2"
verständigt, damit sie allenfalls zu rech"
Feit felbst zu erscheinen oder sich einen«"
deren Sachwalter zu bestellen und alw
namhaft zu machen haben, widrig
di.se Rechtssache mit dem aufges!""
<5l>ralor verhandelt werden wlrd. .

K. l . Vezirlsgericht Litlai, am "'"
März 1875.

^ . ^ ^

Abgang lcr Posten von L a i ^ '
Nach « ud ° l f s w c r t h (Malleposl) «b" '̂

Mareiu, Wcixelburg, Pilsendors. Treff" jg)
(befördert Sendungen fllr ganz Un>"'
— ««glich 8 Uhr abends. . M-

Nach L i l l i (Votenpost) llber r>llo>"^fs!l!
riiulsch, Trojana. Fran,,. St . Peter, S"? M
(befördert anch die Briespost fllr S">"
P i r ) - l i i g l i c h 5 ' / . Uhr ftiih. _ ^ i ,

Nach G o t t s c h e c (Botenpost) ilbcr V " " " lilh
Großlaschiz, Neifniz, Nitderdorf :c. ^ ' "
nachm. 4 ' / . Uhr. . ,c.

Nach S t e i n lVolenpost) ilber Manns'"""
— tänlich nachmiüassS 4' / . Uhr. ^....woä.

Nach B r e s o v i z (Vote) Montag '̂"',<>ch-
Donnerstag und Samstag — um 4'/, " ^
mittag«. ,<,ck-

Nach V i l l i c h g r a , (Votenposl) tilgl'ch
mlltng« 4 ' / , Uhr. . . ^ n ^ '

Nach Schischla l i l»MttUhr frilh,4 , " ^ F
Nach Rudolfswcrtl, und retour ' " " " „ i e ^

drei Reisende, brbingnnssi<weist auch /'.,,.„ S>h
anfqenominen, wenn der Couducleursc'' ss>„e
im Wagen mit dem Boclslhc vertauscht u>
höhere Bespannung erwächst.

AnKunst der Posten in D i b ^
Von R u d o l s s w c r t h (Mallepost. l>H,ihc

Post vou ganz Uulerlraiu) - tiigl'ch "" «
15 Miu. früh. «;is, k«' ß

^'on C i l l i (Lariolpost), Steil! libcl -" ^ „ I , >
loviz, Morll.Xsch. Trojaua, Möt»">l, <^,ch,
St . Peter, S°chscl>fe!d und ClM ̂
2 Uhr 45 Miu . uachmiltag«. /n^ßl"^'! '

Vou G o t t scher (Botenpost), ^ «
Neifuiz , c / . . t««,ich 6'/ M ^

V"u S t e i n (Botenpost), MalluSvulu ^
8 Uhr 5 Minuten frilh. ^ ,. . ., il, f ^ 1

Von V i l l > chgraz (Votcupoft) " M ^ Mill'«^,'
Pou B r c s ° u i , (Bote). M o > " A / „ l i l ' K

Toiiucrstag und San.Stcg ^ " ..̂  7 ̂  ̂
Vou Schischta 11 Uhr 5' M'N, w ^ >

5> Min. abends. , . , Mallcp°^
Freigepäck ,5 «i l° 100 fl.Werl b ^ , ^ o c

9teclan,eu jeder Ärt N'"llc" ""'. ^cht '^^ ,
schriftlich bei d>'r Au.tövolstehiing a>'st ,,„d dt «
dcu. - B.'i Ve'spalnnssen der Po'' ^^. 1
Zllge erfolgt die Äu^alie um so " " ' > » §

5nm,r!u.ng. Die Änefpost 'st h^oft!> ,
friih bis 8 Uhr abends offen. 2)'^ o^^, ^ v ,
uon 8 bis 12 Uhr uormittastS M ° ^c» ",, >
.'. Uhr abeud« yeöffnet. U e " d ' ' e ^ H >
den 14 Sllldtbr>cfsa.nmlungslt.s>" ° ^ 5 < „ 1
selben hinterlessten Briefe dreu""' ha'"' ̂
u u d , w ° r n m ' / . 1 1 Mir « o n m M ^ h , ^ .
'/. 1 Uhr nachmittag«, eudlich um ^ „cd><""' «
herautzgcnommcu und zur wel<ni> «
das l . t. Postamt gebracht. «

Druck und «trlag von I g n a z v. « l e i n m a y r ck ftedor O a w i e r g .


